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Motivation 

Ein wichtiger Bestandteil eines erfolgreichen Require-

ments Engineerings (RE) sind die Stakeholder. Zur Un-

terstützung der Stakeholder bei den RE-Tätigkeiten 

wurden in letzter Zeit unterschiedliche Empfehlungssys-

teme (engl. Recommender Systems) in der Literatur vor-

gestellt, die in verschiedenen Aktivitäten des REs einge-

setzt werden können. Empfehlungssysteme können im 

RE genutzt werden, um beispielsweise verschiedene Ar-

ten von Anforderungen vorzuschlagen [1] oder um 

Empfehlungen zur Priorisierung von Anforderungen 

und Stakeholdern [2], sowie zur Verbesserung der Qua-

lität von inkonsistenten Anforderungen zu geben [3]. Es 

handelt sich bei Empfehlungssystemen um Softwaresys-

teme, die einem Benutzer in einem bestimmten Kontext 

eine Liste von Elementen (Items) vorschlagen können. 

Die bisher letzte systematische Mappingstudie über das 

Thema Empfehlungssysteme für das RE wurde im Jahr 

2012 von Mohebzada et al. [4] durchgeführt und berück-

sichtigte lediglich Publikationen bis 2011. Infolgedes-

sen liegt die Motivation zur Durchführung dieser syste-

matischen Mappingstudie darin, den aktuellen Stand der 

Forschung über das Thema zu überblicken, Lücken auf-

zudecken und neue Forschungsaspekte zu identifizieren. 

 

Behandelte Fragestellung 

Das Ziel der vorgestellten Studie war, einen aktuellen 

Gesamtüberblick über Publikationen zu geben, die sich 

von 2011 bis 2020 mit dem Thema „Empfehlungssys-

teme für das RE“ auseinandergesetzt haben. Im Fokus 

standen dabei die folgenden Forschungsfragen:  

F1. Wie ist die Verteilung der Publikationen von 

2011 bis 2020 im Hinblick auf RE-Aktivitäten? 

F2. Welche Empfehlungstechniken wurden in Bezug 

auf RE-Aktivitäten am häufigsten untersucht? 

F3. Welche Empfehlungselemente für das RE wur-

den am häufigsten untersucht? 

F4. Wie ist der Validierungsstatus der für das RE un-

tersuchten Empfehlungssysteme? 

F5. Welche Bewertungsmetriken wurden in den Stu-

dien angewendet? 

 

Lösung und Ergebnisse 

Um die Forschungsfragen zu beantworten, wurde eine 

systematische Mappingstudie durchgeführt, die sich an 

dem systematischen Mappingstudienprozess für das 

Software Engineering von Petersen et al. [5] orientiert.  

Zunächst wurden aus den definierten Forschungsfra-

gen relevante Suchbegriffe extrahiert. Anschließend 

wurden Ein- und Ausschlusskriterien festgelegt, um eine 

Entscheidung zu treffen, welche Studien berücksichtigt 

werden müssen. Bei der Durchführung der Literatur-

recherche wurde eine zweistufige Suchstrategie verwen-

det. Als Erstes wurde eine automatische Suche in den 

Online-Datenbanken IEEE Xplore, ACM Digital 

Library, ScienceDirect und SpringerLink durchgeführt. 

Nach der Entfernung der Duplikate und Sichtung der 

Studien wurde das Backward-Snowballing-Verfahren 

angewendet, um weitere relevante Studien zu finden.  

Die Literaturrecherche ergab insgesamt 33 relevante 

Artikel; davon waren 30 Artikel Primärstudien und drei 

Artikel waren Sekundärstudien, die einen Überblick 

über den Forschungsstand zum Einsatz von Empfeh-

lungssystemen im RE-Kontext geben. 

Tabelle 1: Anzahl der ausgewählten Literatur 

Treffer 

Nach 

Duplikat-

entfernung 

Nach  

Titel- 

Sichtung 

Nach 

Abstract-

Sichtung 

Nach 

Volltext-

Sichtung 

518 473 191 81 33 

Nach der Literaturrecherche wurden die ausgewählten 

Studien anhand der in ihren Kurzfassungen und Volltex-

ten identifizierten Schlüsselwörter klassifiziert und die 

gewonnenen Metadaten der Studien analysiert. Die Er-

gebnisse wurden entsprechend der definierten For-

schungsfragen zusammengefasst und graphisch sowie 

tabellarisch dargestellt und diskutiert. 

Zur Beantwortung der F1 wurde herausgefunden, dass 

der Großteil der Studien auf Konferenzen veröffentlicht 

wurde und dass Empfehlungssysteme am häufigsten im 

Zusammenhang mit der RE-Aktivität Anforderungs-

verwaltung untersucht wurden (siehe Abb. 1). Darüber 

hinaus weist die Anzahl der Publikationen der RE-Akti-

vitäten Ermittlung, Modellierung und Analyse sowie 

Verwaltung in den letzten Jahren auf ein wissenschaftli-

ches Interesse in diesen Forschungsbereichen hin. Im 

Gegensatz dazu wurde festgestellt, dass die Empfeh-

lungssysteme in der RE-Aktivität Verifizierung und Va-

lidierung in dem Zeitraum am seltensten untersucht 

wurden. Außerdem ist es ersichtlich, dass es in den 

früheren Jahren 2011 und 2012 mehr Studien zur RE-

Aktivität Verwaltung gab, während im Jahr 2018 und 

2019 mehr zu Ermittlung untersucht wurde. 



 

 

Für die Beantwortung der F2 wurde vor allem ermit-

telt, dass in den Studien wissensbasierte Empfehlungs-

systeme (14,3%) gefolgt von NLP/Text Mining (12,5%) 

Techniken am häufigsten untersucht wurden. Eine mög-

liche Erklärung für diese Ergebnisse ist, dass die Emp-

fehlungselemente des RE komplex sind, weil man z. B. 

die Beziehungen zwischen den Anforderungen beachten 

muss und weil die meisten Anforderungsdokumente in 

natürlicher Sprache und unstrukturiert als Textform vor-

liegen. Die kontextsensitiven Empfehlungssysteme 

(7,1%) sind hingegen wenig untersucht worden, obwohl 

die Berücksichtigung der Kontexte z. B. von Stakehol-

dern bei den Empfehlungen wichtig ist. Für die F3 

wurde gezeigt, dass Elemente aus der Kategorie Anfor-

derungen (24.4%) am häufigsten empfohlen wurden. 

Danach folgen Elemente aus den Kategorien Features 

(17,1%), Priorisierung (14,6%), Stakeholder (12,2%) 

und Anordnungsbeziehung (12,2%). Hier ist aufgefal-

len, dass die Empfehlung von grafischen Elementen 

(wie Use-case oder Entity-Relationship-Diagramme) 

und Empfehlungselemente für das agile Umfeld nicht 

untersucht wurden. Des Weiteren wurde für die F4 ge-

zeigt, dass die Mehrheit der Studien im akademischen 

Bereich (76,7%) validiert wurde, etwas mehr als die 

Hälfte durch Experimente. Weiterhin wurde für die F5 

festgestellt, dass in den Studien lediglich Genauigkeits-

metriken (wie Precision, Recall und F1-Maß) verwendet 

wurden. In der Literatur wird allerdings empfohlen die 

Güte der Empfehlungssysteme hinsichtlich unterschied-

licher Qualitätskriterien (z. B. Neuartigkeit, Diversität 

und Serendipität) zu beurteilen [6]. 

 

Limitationen 

Als Limitation dieser Studie ist anzusehen, dass die 

Literaturrecherche ausschließlich auf englischsprachige 

Publikationen beschränkt war und dass die Suche nur in 

den vier Online-Datenbanken durchgeführt wurde, da 

diese Datenbanken qualitätsgeprüfte Publikationen ent-

halten. Eine Einbeziehung von Studien verschiedener 

Quellenarten hätte den Rahmen der vorliegenden Studie 

überschritten. Aus dem gleichen Grund wurde kein For-

ward-Snowballing-Verfahren angewendet. Somit kann 

nicht ausgeschlossen werden, dass es noch weitere rele-

vante Studien zu diesem Thema gibt, die nicht in diese 

Mappingstudie eingeschlossen sind. 

 

Was ist neu? 

Die letzte systematische Mappingstudie über das 

Thema Empfehlungssysteme für das RE wurde im Jahr 

2012 durchgeführt. In der vorgestellten Studie wurde ein 

aktueller Gesamtüberblick über das Thema gegeben. 

Die Ergebnisse der durchgeführten systematischen 

Mappingstudie können als Grundlage für weitere For-

schungen dienen. Anhand der Ergebnisse lassen sich 

Bereiche identifizieren, die für die Durchführung von 

SLR bzw. Metaanalysen geeignet sind, sowie Bereiche, 

in denen mehr Primärstudien erforderlich sind.  

Zukünftig können im RE-Kontext beispielsweise 

Empfehlungssysteme entwickelt werden, die (1) bei der 

RE-Aktivität Verifizierung und Validierung unterstüt-

zen, (2) aktuelle Kontexte der Stakeholder berücksichti-

gen (kontextsensitive Empfehlungssysteme), (3) grafi-

sche Elemente empfehlen und (4) in agilen Umfeldern 

unterstützen können. 
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Abbildung 1: Kartierung von Studien nach Erscheinungsjahr in Bezug zu den RE-Aktivitäten 

 


